
Gemeindeveranstaltungen
Kinderbibeltag 

am 20. November
„Komm, ich zeig dir meine Kirche!“ zu 
diesem Thema laden wir Grundschul-
kinder zum Kinderbibeltag am Buß- und 
Bettag ein. 
Von 9.00 bis 13.00 Uhr verbringen wir 
einen Tag mit Spielen, Singen, Basteln 
und vielen Entdeckungen in den Gemein-
deräumen der Johannes-Kirche. 
Die Einladungen und genauere Informa-
tionen werden über die Grundschulen 
verteilt.

Ökumenische 
Bibellesenacht

Die Kirchengemeinden St. Johannes 
und St. Pius laden am 17. November um 
17.00 Uhr in St. Johannes zur Bibelle-
senacht ein: Bibeltexte, Gedanken dazu 
und das Gespräch darüber stehen im 
Mittelpunkt dieses Abends. Was gibt es 
in den Texten zu entdecken? Kommen 
Sie einfach vorbei und lassen Sie sich 
überraschen bei dieser Gelegenheit zum 
Hören, Nachdenken und ins Gespräch 
kommen. Für Getränke und einen kleinen 
Imbiss ist gesorgt.

Weihnachtsmarkt 
in Wettstetten

Am ersten Adventswochenende, dem 29. 
und 30. November, findet in Wettstetten 
wieder ein Weihnachtsmarkt statt. Wir 
freuen uns, dass auch wir als evange-
lische Kirchengemeinde dieses Jahr mit 
einem Stand vertreten sein werden.
Geplant ist unter anderem der Verkauf 
von selbstgemachten Marmeladen und 
Dinkelspelzenkissen. Da der Stand immer 
mit mehreren Personen besetzt werden 
soll, werden für den Standdienst stun-
denweise noch Helfer gesucht. Bei Inter-
esse melden Sie sich bitte im Pfarramt St. 
Johannes, Ingolstadt.  Nadja Schiemenz

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
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Um einen besseren 
Datenschutz zu gewährleisten, 
sind manche Informationen 

unserer Druckausgabe 
online nicht abrufbar. 

Vielen Dank für 
Ihr Verständnis!

Lieder des Monats

Oktober: „Großer Gott, wir loben dich“ (EG 331)

Wahrscheinlich eines der bekanntes-
ten Kirchenlieder und trotzdem hat es 
noch gefehlt in unserer Sammlung der 
Lieder des Monats. Unbekannte Lieder 
kennenzulernen ist eins der Ziele der 
Lieder des Monats, aber auch bekannte 
Lieder bewusst zu singen hat seine Be-
rechtigung. Der Text des Liedes „Großer 
Gott, wir loben dich“, der aus dem Jahr 
1768 von Ignaz Franz stammt, geht auf 
den Gesang „Te deum laudamus“ (dich, 
Gott, loben wir) aus dem 4. Jahrhundert 
zurück. Die Melodie hat sich in unter-

schiedlichen Varianten herausgebildet. 
Die heute geläufige Melodie wurde zum 
ersten Mal 1776 in Wien im „Katholi-
schen Gesangbuch“ abgedruckt.
11 Strophen umfasst das Lied, die ersten 
fünf befassen sich mit Gott, dem Vater, 
die Strophen 6 und 7 mit dem Sohn 
und die letzten vier Strophen enthalten 
Bitten. Stimmen wir also ein in das Lob 
Gottes, das uns mit so vielen Generatio-
nen vor uns und gerade auch in diesem 
Lied mit Menschen auf der ganzen Welt 
verbindet.                       Sarah Sebald

November: „Du bist ewig, Du bist nahe“ (KAA 08)

„Du bist ewig, du bist nahe, du bist 
Licht und ich bin dein.“ So verdichtet 
der schwedische Theologe Martin Lön-
nebo das christliche Verständnis von 
Gott. Eine ganze Kette von Perlen mit 
unterschiedlichen Bedeutungen hat 
der evangelische Bischof als Gebets-
anleitung zum Anfassen entwickelt. 
Der obige Liedvers ist seine Inspiration 
zur Gottesperle, mit der er sein Gebet 
beginnt. 
„Du bist ewig.“ Drei Worte, ein Takt, 
eine kleine aufstrebende Melodie und 
eine gewaltige Aussage. Im hohen 
Gebirge oder auf dem weiten Meer 
kann ich ehrfürchtig ein Stück Ewig-
keit erahnen und spüre dabei auch die 
eigene Kleinheit und Verletzlichkeit. 
Gleichzeitig aber ist Gott trotz seiner 
Größe auch ein Du, ein Gegenüber. Er 
ist uns in der Menschwerdung Jesu 

nahe. Er sieht jeden einzelnen und 
jedes kleine menschliche Schicksal. Es 
ist ein unfassbarer Kontrast, der da mit 
dem gleichen Melodieverlauf in Worte 
gefasst wird. Aber da ist noch mehr: 
„Du bist Licht und ich bin dein.“ Licht 
erleuchtet, gibt Gewissheit, Sicherheit 
und Wärme. Auch in meinen finsters-
ten Stunden darf ich darauf vertrauen: 
Der nahe, lichte Gott wird mir zur Seite 
stehen, denn ich bin sein. In ihm habe 
ich Anteil an Licht und Ewigkeit.
Der Liedermacher Clemens Bittlinger 
hat für sein Konzert zu den Glauben-
sperlen Text und Melodie als Refrain 
in seinem Lied aufgenommen und die 
Kernaussagen in den Strophen vertieft. 
So endet auch seine letzte Strophe mit 
der Zusage: „Du wirst mit mir gehen!“, 
bevor der Liedvers der Gottesperle den 
Bogen schließt.        Nadja Schiemenz

60 JAHRE ST. JOHANNES
Am 11. Oktober 1964 wurde St. Johannes eingeweiht.                             Foto: privat

Es treffen sich regelmäßig: 
Posaunenchor-Probe: wöchentlich 
donnerstags, 18.30 Uhr im Gemeinde-
zentrum; nähere Informationen über 
das Pfarramtsbüro
AA-Gruppe: wöchentlich freitags, 19.30 
Uhr, Gemeindezentrum St. Johannes
Salamandergruppe (Kinder ab der 5. 
Klasse): monatlich samstags, nähere In-
fos und Termine bei Martina Kraft oder 
Pfrin. Sebald

---------------
Musikalische Abendandacht: 20.11., 
19:00 Uhr, Jakobuskirche, Team Beuschel
Jugendtreff: 18.10. + 15.11., jeweils  
17.00 Uhr, im Gemeindezentrum St. 
Johannes
Konfis: 11.10., 18.10., 15.11. + 29.11. 
jeweils 16:00 Uhr Konfi-Treffen im Ge-
meindezentrum St. Johannes
Konfi-Freizeit: 09.11.+10.11. in Pfünz

Veranstaltungen
Konfi-Samstag: 23.11., 10:30 Uhr, im 
Gemeindezentrum St. Johannes
Kindergottesdienst und Kirchenkaffee: 
20.10. und 10.11., jeweils um 11:00 Uhr, 
Jakobuskirche
Me-Time (Frauengruppe)
05.11., 19.00 Uhr, Jakobuskirche, (Treffen 
i. d. R. jeden Monat, nähere Informatio-
nen über Pfrin. Briante)
Globetrotter und Interessierte:
30.10. - 01.11., Städtefahrt nach Karls-
ruhe, nähere Infos und Anmeldung im 
Pfarramtsbüro und bei Pfrin. Briante
Kinderbibeltag: 
20.11., 9:00 Uhr, Gemeindezentrum St. 
Johannes, Anmeldung im Pfarramtsbüro 
erforderlich!
Ökumenischer Friedhofsgang: 
01.11., 13.30 Uhr Nordfriedhof
Ökumenische Bibellesenacht: 
17.11., 17.00 Uhr St. Johannes



Liebe Kinder, 

In unserer Kinderecke erklären wir euch diesmal die verschiedenen Begriffe 
rund um das Thema Taufe. Mit der Taufe nehmen Christinnen und Christen 
ein neues Mitglied in ihre Glaubensgemeinschaft auf. 
„Jesus sagte: „Geht nun hin zu allen Völkern und ladet die Menschen ein, 
meine Jünger und Jüngerinnen zu werden. Tauft sie im Namen des Vaters, 
des Sohnes und des Heiligen Geistes!“

Taufbecken
Das Taufbecken bezeichnet den Ort 
in der Kirche, an dem die Menschen 
getauft werden. Meistens steht es im 
Eingangsbereich der Kirche, da die Taufe 
am Anfang des Weges einer Christin und 
eines Christen steht. Auf den Bildern 
seht ihr wie unterschiedlich die Taufbe-
cken in den Kirchen aussehen können.

Taufkerze
Eine Taufkerze erinnert den Täufling später 
noch an die Zeremonie der Taufe und an das 
Versprechen, ein Leben mit Gott zu führen. 
Bei besonderen Gelegenheiten kann die Ker-
ze angezündet werden. Diese Kerzen werden 
oft mit dem Namen des Taufkindes und dem 
Datum der Taufe verziert.

Taufpate / Taufpatin
Taufpaten begleiten den Täufling bei der Taufe 
und sind Zeuge der Segensspendung. Sie haben 
die Aufgabe, die menschliche und religiöse Ent-
wicklung des Täuflings zu begleiten und die Eltern 
zu unterstützen.

Taufspruch
Jeder Täufling erhält einen Tauf-
spruch. Der Spruch ist ein Satz aus 
der Bibel. Er soll den Täufling durch 
das Leben begleiten.                             

Alexandra Rühl

- Ansprechpartner -
Pfarramt: 

Ettinger Str. 47 | 85057 Ingolstadt
Telefon 0841 81398 | Fax: 0841 41415

Sekretärin: Renate Schneider
Bürozeiten: Mo., Di., Mi. und 
Fr. 8 - 11 Uhr, Do. 14 - 17 Uhr

pfarramt.stjohannes.in@elkb.de    

Pfarrerin Eliana Briante
Tel.: 08458 3976523 
Mobil: 0162 9383183

eliana.briante@elkb.de

Pfarrerin Sarah Sebald
(Verantwortliche im Sinne des Presserechts)

Tel.: 0841 12845711 | Mobil 0151 52228868
sarah.sebald@elkb.de

Kindergarten: Ettinger Str. 47a | Ingolstadt 
Tel.: 0841 86434 | Leiterin: Gerda Metz

Spendenkonto:  Sparkasse Ingolstadt 
IBAN: DE77 7215 0000 0000 0611 27 

Layout und Produktion: 
Inge Mayer Grafik & Werbung

Tel.: 0841 4567766 | ingemayer@t-online.de

Für weitere oder aktuellere Informationen 
besuchen Sie uns auf unserer Homepage:

www.johannes-ingolstadt.de

Kinderecke

Besondere Gottesdienste
Buß- und Bettag

Am Buß- und Bettag (20. November) 
ist in unserer Gemeinde einiges los. 
Neben dem Kinderbibeltag feiern wir 
auch zwei Gottesdienste. 
Am Vormittag ist um 9.30 Uhr Got-
tesdienst in St. Johannes und am 
Abend um 19.00 Uhr musikalische 
Andacht in der Jakobuskirche. Zeit 
zum Innehalten, Zeit zum Nachden-
ken, Zeit für Musik. 

Totengedenken

Zum Ende des Kirchenjahres schauen 
wir zurück und denken besonders an 
die Verstorbenen unserer Gemeinde. 
Am 1. November, treffen wir uns 
um 13.30 Uhr zum ökumenischen 
Friedhofsgang auf dem Nordfriedhof.
Am Ewigkeitssonntag, 24. November, 
feiern wir um 10.00 Uhr in St. Johan-
nes Gottesdienst mit Gedenken der 
Verstorbenen und an Allerheiligen.

Wir müssen Abschied nehmen von 
Pfarrer Wilhelm Scheuerpflug. Er war 
der erste Pfarrer unserer Gemeinde. 
Im Juli 1961 wurde er auf der vierten 
Pfarrstelle von St. Matthäus in sein 
Amt eingeführt. In den folgenden 
Jahren begleitete er den Bau der Kir-
che und die Gründung der Gemeinde 
St. Johannes. Er ist auf dem Bild auf 
der Titelseite ganz links zu sehen. Mit 
großem Engagement machte er sich 
daran, seine Gemeinde kennenzuler-
nen und das Gemeindeleben in der 
neuen Gemeinde zu fördern.
An seinem 93. Geburtstag, am 18. 
August 2024 ist er verstorben. Die 
Trauerfeier hat am 26. August in 
Nürnberg stattgefunden. Pfarrer 

Potengowski, der ihn schon als Vikar 
kennengelernt hat, hat die Trauer-
feier für ihn gestaltet und unsere 
Vertrauensfrau Christine Probst über-
brachte einen Gruß seiner ehemali-
gen Kirchengemeinde.

Wir feiern Jubiläum: 60 Jahre St. Johannes
Vor 60 Jahren, am 11. Oktober 1964, 
wurde St. Johannes eingeweiht. Endlich 
eine eigene Kirche für die Evangelischen 
im neu entstandenen Piusviertel und 
auch für die in den umliegenden Orten 
Wettstetten, Etting und Stammham. 
Hepberg hat am Anfang auch für kurze 
Zeit zur Gemeinde gehört. Viel Wis-
senswertes über die Geschichte unserer 
Gemeinde und der Kirche gibt es in der 
Ausstellung zum Jubiläum zu entdecken.

Unser Jubiläum wollen wir mit einem 
Festgottesdienst mit Dekanin Gabriele 
Schwarz am 6. Oktober um 10.00 Uhr 
in St. Johannes begehen.
Anschließend laden wir zum Mittag-
essen und zu Kaffee und Kuchen ein.
Die Ausstellung zur Geschichte und 
Einrichtung von St. Johannes, Spiele 
für Klein und Groß und gemeinsames 
Singen sind weitere Highlights des 
Tages. Feiern Sie mit!

Die Tür
Zu sehen unter anderem: Gemeint ist:
die vier apokalyptischen Reiter
    der erste mit der Waage Ungerechtigkeit
    der zweite mit Feuer Krieg
    der dritte mit Geißel Seuchen und Krankheit
    der vierte mit Sense Tod                                                               

das über den Menschen verhängte Elend

Ein kleiner Einblick, was es in der Ausstellung zu entdecken gibt:
Haben Sie sich schon mal die Tür zur Kirche genauer angeschaut?

Die Bronzearbeiten, Tür und Kreuz, von Karlheinz Hoffmann (7.10.1925 - 
11.10.2011) zeigen Motive aus der Offenbarung des Johannes

Wir nähern uns dem Ende des Kirchen-
jahres. Viele Tage und Anlässe erinnern 
uns an den Tod und die Vergänglichkeit 
unseres Lebens. Wir feiern Allerheiligen 
mit einem ökumenischen Friedhofs-
gang und gedenken der Verstorbenen 
am Ewigkeitssonntag. Gerade in unse-
rer Jubiläumsausgabe sind Gedanken 
an die Vergänglichkeit nicht fehl am 
Platz. Wir feiern und sind dankbar für 
die letzten 60 Jahre. Aber für viele, die 
diese Zeit miterlebt haben, mischt sich 
die Freude über das Fest mit Gedanken 
an die Vergänglichkeit. Menschen 
von damals sind nicht mehr da. Auch 
die Gemeinde verändert sich ständig. 
Viele, die ihn gehört haben, finden es 
schade, dass es den Kirchenchor nicht 
mehr gibt. Ausgerechnet in diesem 
Jahr müssen wir Abschied nehmen von 
Pfarrer Wilhelm Scheuerpflug, dem 
ersten Pfarrer unserer Gemeinde.
So mischen sich schöne und wehmü-
tige Erinnerungen in unserer Feier von 

60 Jahren St. Johannes. Was über die 
Jahre bleibt ist der Wunsch von vielen 
Menschen hier in der Gemeinde Glau-
ben zu leben und Gemeinschaft zu 
feiern. Wie schon vor 60 Jahren tun wir 
das unter dem einladenden und seg-
nenden Christus auf dem Kreuz über 
dem Altar. „Ich bin bei euch alle Tage 
bis an der Welt Ende.“ (Mt 28,20b) Das 
gilt vor 60 Jahren genauso wie heute 
und in allen weiteren Jahren. 
Feiern wir also gemeinsam: die Ver-
gangenheit, die Gegenwart und die 
Zukunft unserer Gemeinde in dem Ver-
trauen auf Christus, der uns begleitet 
und zusammenhält.            Sarah Sebald

Denn er hat seinen 
Engeln befohlen, dass 
sie dich behüten auf 
allen deinen Wegen.

Psalm 91,11

Kommen Sie zur Ausstellung und Sie können noch viel mehr entdecken!

Nachruf
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Kinderecke

Besondere Gottesdienste
Buß- und Bettag

Am Buß- und Bettag (20. November) 
ist in unserer Gemeinde einiges los. 
Neben dem Kinderbibeltag feiern wir 
auch zwei Gottesdienste. 
Am Vormittag ist um 9.30 Uhr Got-
tesdienst in St. Johannes und am 
Abend um 19.00 Uhr musikalische 
Andacht in der Jakobuskirche. Zeit 
zum Innehalten, Zeit zum Nachden-
ken, Zeit für Musik. 

Totengedenken

Zum Ende des Kirchenjahres schauen 
wir zurück und denken besonders an 
die Verstorbenen unserer Gemeinde. 
Am 1. November, treffen wir uns 
um 13.30 Uhr zum ökumenischen 
Friedhofsgang auf dem Nordfriedhof.
Am Ewigkeitssonntag, 24. November, 
feiern wir um 10.00 Uhr in St. Johan-
nes Gottesdienst mit Gedenken der 
Verstorbenen und an Allerheiligen.

Wir müssen Abschied nehmen von 
Pfarrer Wilhelm Scheuerpflug. Er war 
der erste Pfarrer unserer Gemeinde. 
Im Juli 1961 wurde er auf der vierten 
Pfarrstelle von St. Matthäus in sein 
Amt eingeführt. In den folgenden 
Jahren begleitete er den Bau der Kir-
che und die Gründung der Gemeinde 
St. Johannes. Er ist auf dem Bild auf 
der Titelseite ganz links zu sehen. Mit 
großem Engagement machte er sich 
daran, seine Gemeinde kennenzuler-
nen und das Gemeindeleben in der 
neuen Gemeinde zu fördern.
An seinem 93. Geburtstag, am 18. 
August 2024 ist er verstorben. Die 
Trauerfeier hat am 26. August in 
Nürnberg stattgefunden. Pfarrer 

Potengowski, der ihn schon als Vikar 
kennengelernt hat, hat die Trauer-
feier für ihn gestaltet und unsere 
Vertrauensfrau Christine Probst über-
brachte einen Gruß seiner ehemali-
gen Kirchengemeinde.

Wir feiern Jubiläum: 60 Jahre St. Johannes
Vor 60 Jahren, am 11. Oktober 1964, 
wurde St. Johannes eingeweiht. Endlich 
eine eigene Kirche für die Evangelischen 
im neu entstandenen Piusviertel und 
auch für die in den umliegenden Orten 
Wettstetten, Etting und Stammham. 
Hepberg hat am Anfang auch für kurze 
Zeit zur Gemeinde gehört. Viel Wis-
senswertes über die Geschichte unserer 
Gemeinde und der Kirche gibt es in der 
Ausstellung zum Jubiläum zu entdecken.

Unser Jubiläum wollen wir mit einem 
Festgottesdienst mit Dekanin Gabriele 
Schwarz am 6. Oktober um 10.00 Uhr 
in St. Johannes begehen.
Anschließend laden wir zum Mittag-
essen und zu Kaffee und Kuchen ein.
Die Ausstellung zur Geschichte und 
Einrichtung von St. Johannes, Spiele 
für Klein und Groß und gemeinsames 
Singen sind weitere Highlights des 
Tages. Feiern Sie mit!

Die Tür
Zu sehen unter anderem: Gemeint ist:
die vier apokalyptischen Reiter
    der erste mit der Waage Ungerechtigkeit
    der zweite mit Feuer Krieg
    der dritte mit Geißel Seuchen und Krankheit
    der vierte mit Sense Tod                                                               

das über den Menschen verhängte Elend

Ein kleiner Einblick, was es in der Ausstellung zu entdecken gibt:
Haben Sie sich schon mal die Tür zur Kirche genauer angeschaut?

Die Bronzearbeiten, Tür und Kreuz, von Karlheinz Hoffmann (7.10.1925 - 
11.10.2011) zeigen Motive aus der Offenbarung des Johannes

Wir nähern uns dem Ende des Kirchen-
jahres. Viele Tage und Anlässe erinnern 
uns an den Tod und die Vergänglichkeit 
unseres Lebens. Wir feiern Allerheiligen 
mit einem ökumenischen Friedhofs-
gang und gedenken der Verstorbenen 
am Ewigkeitssonntag. Gerade in unse-
rer Jubiläumsausgabe sind Gedanken 
an die Vergänglichkeit nicht fehl am 
Platz. Wir feiern und sind dankbar für 
die letzten 60 Jahre. Aber für viele, die 
diese Zeit miterlebt haben, mischt sich 
die Freude über das Fest mit Gedanken 
an die Vergänglichkeit. Menschen 
von damals sind nicht mehr da. Auch 
die Gemeinde verändert sich ständig. 
Viele, die ihn gehört haben, finden es 
schade, dass es den Kirchenchor nicht 
mehr gibt. Ausgerechnet in diesem 
Jahr müssen wir Abschied nehmen von 
Pfarrer Wilhelm Scheuerpflug, dem 
ersten Pfarrer unserer Gemeinde.
So mischen sich schöne und wehmü-
tige Erinnerungen in unserer Feier von 

60 Jahren St. Johannes. Was über die 
Jahre bleibt ist der Wunsch von vielen 
Menschen hier in der Gemeinde Glau-
ben zu leben und Gemeinschaft zu 
feiern. Wie schon vor 60 Jahren tun wir 
das unter dem einladenden und seg-
nenden Christus auf dem Kreuz über 
dem Altar. „Ich bin bei euch alle Tage 
bis an der Welt Ende.“ (Mt 28,20b) Das 
gilt vor 60 Jahren genauso wie heute 
und in allen weiteren Jahren. 
Feiern wir also gemeinsam: die Ver-
gangenheit, die Gegenwart und die 
Zukunft unserer Gemeinde in dem Ver-
trauen auf Christus, der uns begleitet 
und zusammenhält.            Sarah Sebald

Denn er hat seinen 
Engeln befohlen, dass 
sie dich behüten auf 
allen deinen Wegen.

Psalm 91,11

Kommen Sie zur Ausstellung und Sie können noch viel mehr entdecken!

Nachruf



Gemeindeveranstaltungen
Kinderbibeltag 

am 20. November
„Komm, ich zeig dir meine Kirche!“ zu 
diesem Thema laden wir Grundschul-
kinder zum Kinderbibeltag am Buß- und 
Bettag ein. 
Von 9.00 bis 13.00 Uhr verbringen wir 
einen Tag mit Spielen, Singen, Basteln 
und vielen Entdeckungen in den Gemein-
deräumen der Johannes-Kirche. 
Die Einladungen und genauere Informa-
tionen werden über die Grundschulen 
verteilt.

Ökumenische 
Bibellesenacht

Die Kirchengemeinden St. Johannes 
und St. Pius laden am 17. November um 
17.00 Uhr in St. Johannes zur Bibelle-
senacht ein: Bibeltexte, Gedanken dazu 
und das Gespräch darüber stehen im 
Mittelpunkt dieses Abends. Was gibt es 
in den Texten zu entdecken? Kommen 
Sie einfach vorbei und lassen Sie sich 
überraschen bei dieser Gelegenheit zum 
Hören, Nachdenken und ins Gespräch 
kommen. Für Getränke und einen kleinen 
Imbiss ist gesorgt.

Weihnachtsmarkt 
in Wettstetten

Am ersten Adventswochenende, dem 29. 
und 30. November, findet in Wettstetten 
wieder ein Weihnachtsmarkt statt. Wir 
freuen uns, dass auch wir als evange-
lische Kirchengemeinde dieses Jahr mit 
einem Stand vertreten sein werden.
Geplant ist unter anderem der Verkauf 
von selbstgemachten Marmeladen und 
Dinkelspelzenkissen. Da der Stand immer 
mit mehreren Personen besetzt werden 
soll, werden für den Standdienst stun-
denweise noch Helfer gesucht. Bei Inter-
esse melden Sie sich bitte im Pfarramt St. 
Johannes, Ingolstadt.  Nadja Schiemenz

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 

S t .  Johannes
  Ingolstadt-Piusviertel  
  Ingolstadt-Etting
  Stammham  
  Appertshofen  
  Westerhofen 
  Wettstetten  
  Echenzell Oktober | November 2024

Um einen besseren 
Datenschutz zu gewährleisten, 
sind manche Informationen 

unserer Druckausgabe 
online nicht abrufbar. 

Vielen Dank für 
Ihr Verständnis!

Lieder des Monats

Oktober: „Großer Gott, wir loben dich“ (EG 331)

Wahrscheinlich eines der bekanntes-
ten Kirchenlieder und trotzdem hat es 
noch gefehlt in unserer Sammlung der 
Lieder des Monats. Unbekannte Lieder 
kennenzulernen ist eins der Ziele der 
Lieder des Monats, aber auch bekannte 
Lieder bewusst zu singen hat seine Be-
rechtigung. Der Text des Liedes „Großer 
Gott, wir loben dich“, der aus dem Jahr 
1768 von Ignaz Franz stammt, geht auf 
den Gesang „Te deum laudamus“ (dich, 
Gott, loben wir) aus dem 4. Jahrhundert 
zurück. Die Melodie hat sich in unter-

schiedlichen Varianten herausgebildet. 
Die heute geläufige Melodie wurde zum 
ersten Mal 1776 in Wien im „Katholi-
schen Gesangbuch“ abgedruckt.
11 Strophen umfasst das Lied, die ersten 
fünf befassen sich mit Gott, dem Vater, 
die Strophen 6 und 7 mit dem Sohn 
und die letzten vier Strophen enthalten 
Bitten. Stimmen wir also ein in das Lob 
Gottes, das uns mit so vielen Generatio-
nen vor uns und gerade auch in diesem 
Lied mit Menschen auf der ganzen Welt 
verbindet.                       Sarah Sebald

November: „Du bist ewig, Du bist nahe“ (KAA 08)

„Du bist ewig, du bist nahe, du bist 
Licht und ich bin dein.“ So verdichtet 
der schwedische Theologe Martin Lön-
nebo das christliche Verständnis von 
Gott. Eine ganze Kette von Perlen mit 
unterschiedlichen Bedeutungen hat 
der evangelische Bischof als Gebets-
anleitung zum Anfassen entwickelt. 
Der obige Liedvers ist seine Inspiration 
zur Gottesperle, mit der er sein Gebet 
beginnt. 
„Du bist ewig.“ Drei Worte, ein Takt, 
eine kleine aufstrebende Melodie und 
eine gewaltige Aussage. Im hohen 
Gebirge oder auf dem weiten Meer 
kann ich ehrfürchtig ein Stück Ewig-
keit erahnen und spüre dabei auch die 
eigene Kleinheit und Verletzlichkeit. 
Gleichzeitig aber ist Gott trotz seiner 
Größe auch ein Du, ein Gegenüber. Er 
ist uns in der Menschwerdung Jesu 

nahe. Er sieht jeden einzelnen und 
jedes kleine menschliche Schicksal. Es 
ist ein unfassbarer Kontrast, der da mit 
dem gleichen Melodieverlauf in Worte 
gefasst wird. Aber da ist noch mehr: 
„Du bist Licht und ich bin dein.“ Licht 
erleuchtet, gibt Gewissheit, Sicherheit 
und Wärme. Auch in meinen finsters-
ten Stunden darf ich darauf vertrauen: 
Der nahe, lichte Gott wird mir zur Seite 
stehen, denn ich bin sein. In ihm habe 
ich Anteil an Licht und Ewigkeit.
Der Liedermacher Clemens Bittlinger 
hat für sein Konzert zu den Glauben-
sperlen Text und Melodie als Refrain 
in seinem Lied aufgenommen und die 
Kernaussagen in den Strophen vertieft. 
So endet auch seine letzte Strophe mit 
der Zusage: „Du wirst mit mir gehen!“, 
bevor der Liedvers der Gottesperle den 
Bogen schließt.        Nadja Schiemenz

60 JAHRE ST. JOHANNES
Am 11. Oktober 1964 wurde St. Johannes eingeweiht.                             Foto: privat

Es treffen sich regelmäßig: 
Posaunenchor-Probe: wöchentlich 
donnerstags, 18.30 Uhr im Gemeinde-
zentrum; nähere Informationen über 
das Pfarramtsbüro
AA-Gruppe: wöchentlich freitags, 19.30 
Uhr, Gemeindezentrum St. Johannes
Salamandergruppe (Kinder ab der 5. 
Klasse): monatlich samstags, nähere In-
fos und Termine bei Martina Kraft oder 
Pfrin. Sebald

---------------
Musikalische Abendandacht: 20.11., 
19:00 Uhr, Jakobuskirche, Team Beuschel
Jugendtreff: 18.10. + 15.11., jeweils  
17.00 Uhr, im Gemeindezentrum St. 
Johannes
Konfis: 11.10., 18.10., 15.11. + 29.11. 
jeweils 16:00 Uhr Konfi-Treffen im Ge-
meindezentrum St. Johannes
Konfi-Freizeit: 09.11.+10.11. in Pfünz

Veranstaltungen
Konfi-Samstag: 23.11., 10:30 Uhr, im 
Gemeindezentrum St. Johannes
Kindergottesdienst und Kirchenkaffee: 
20.10. und 10.11., jeweils um 11:00 Uhr, 
Jakobuskirche
Me-Time (Frauengruppe)
05.11., 19.00 Uhr, Jakobuskirche, (Treffen 
i. d. R. jeden Monat, nähere Informatio-
nen über Pfrin. Briante)
Globetrotter und Interessierte:
30.10. - 01.11., Städtefahrt nach Karls-
ruhe, nähere Infos und Anmeldung im 
Pfarramtsbüro und bei Pfrin. Briante
Kinderbibeltag: 
20.11., 9:00 Uhr, Gemeindezentrum St. 
Johannes, Anmeldung im Pfarramtsbüro 
erforderlich!
Ökumenischer Friedhofsgang: 
01.11., 13.30 Uhr Nordfriedhof
Ökumenische Bibellesenacht: 
17.11., 17.00 Uhr St. Johannes
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